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Zu Ostern kommt
der Frühling
Auf alles 20% außer auf Eier

mit diesem Coupon außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote
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Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          

Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
Ästhetische Zahnheilkunde          
Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)

n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir wünschen unseren Patienten ein frohes Osterfest
und sonnige Tage.

M. Peyvandi und das Praxisteam

*****************************************************************

*****************************************************************

Wir machen Urlaub vom 24. 3.–1. 4. 2016

Wir suchen Mitarbeiter zur Unterstützung unserer modernen,
qualitäts- und patientenorientierten Zahnarztpraxis.

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch online an Herrn Saa-
dat: mpdent@arcor.de, Tel. 0151-25 380993

Am Mittwoch, 09. März 2016 in der 
Zeit von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr, öff-
net die Kita St. Johannes in der Hildes-
heimer Nordstadt, Hasestraße 15 ihre 
Türen. 
Wir laden alle Interessierten, die unsere 
Kita gern kennen lernen möchten, herz-
lich ein. Die Kinder können gemeinsam 
mit Ihren Eltern kreativ basteln und 
bauen, Musik machen, experimentieren 

Tag der
offenen Tür 
Katholische Kindertagesstätte
St. Johannes 

oder unsere Bewegungsbaustelle entde-
cken. 
Unser Kindergartenfi lm gibt einen um-
fassenden Einblick in unsere Bildungs-
arbeit und unsere pädagogischen Fach-
kräfte freuen sich darauf mit den Besu-
chern ins Gespräch zu kommen. 
Herzliche Grüße von den Kindern und 
Mitarbeiterinnen aus der Kita 
Roswitha Schneider  (Leiterin) 
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Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Alle fangen damit an, Sie darauf aufmerksam zu machen, dass am 11. September 
Kommunalwahlen sind! Da will ich mich anschließen und ebenfalls dazu äußern. 
Denn das sind ja Wahlen für Landrat, Kreistag, Rat und ORTSRAT!
Bei der ersten Wahl für den Ortsrat der Nordstadt, im Jahr 2011, war die SPD auf 
dem Wahlzettel nicht vertreten. Das hat mir überhaupt nicht gefallen, im übrigen 
vielen Anderen auch nicht. Besonders auch deshalb nicht, weil die SPD maßgeb-
lich dafür gesorgt hat, das neben den seit Jahrzehnten bestehenden Ortsräten in 
neun Stadtteilen, endlich auch in den Stadtteilen der Kernstadt (Neustadt, Moritz-
berg, Marienburger Höhe, Oststadt und NORDSTADT) Ortsräte gebildet werden 
konnten.
Eines kann ich Ihnen schon heute versprechen: Bei der Ortsratswahl in diesem Jahr 
werden Sie Kandidaten und Kandidatinnen der SPD auf dem Wahlzettel fi nden. 
Aber bis dahin werden Sie sicherlich durch alle Parteien oder Wählervereinigungen 
weitere Informationen erhalten.
Jetzt wollen wir uns erstmal auf den Frühling freuen und das Interkulturelle Frau-
enfrühstück am Mittwoch, 9. März ab 9.00 Uhr im Martin-Luther-Gemeindehaus!
Wir sehen uns, in dem aufregendsten Stadtteil, in unserer Nordstadt!
Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 

Der Hildesheimer Landtagsabgeordnete 
Bernd Lynack (SPD) hat irritiert auf einen 
Artikel des CDU-Ortsverbandes Nordstadt 
in der Zeitung ‚Nordstädter‘ reagiert.
„Die Behauptung, dass die Politik Sicher-
heitsbedenken von Bürgerinnen und Bür-
gern nicht ernst nimmt und ihnen ‚mit ei-
nem Achselzucken‘ begegnet würde ist 
eine üble Unterstellung“, so Lynack. „Mit 
politischer Verantwortung geht einher, dass 
man Entscheidungen nicht aus dem Bauch 
heraus trifft, sondern sich Gedanken macht 
und Argumente und Bedenken abwägt. Si-
cherlich gibt es Orte in der Nordstadt und 
auch allen anderen Stadtteilen Hildesheims, 
an denen man sich nicht rund um die Uhr 
wohl fühlt. Aber es ist falsch, den Eindruck 
zu erwecken, die Nordstadt oder Hildes-
heim seien nicht sicher. Videoüberwa-
chungskameras sind nur unter bestimmten 
Bedingungen geeignet, die Sicherhheit zu 
erhöhen.
In der Regel folgt hier nur ein Verdrän-
gungseffekt. Die Polizei überprüft laufend 

Lynack: Politische Verantwortung 
ernst nehmen

Situation und Sinnhaftigkeit, neue Kameras 
zu installieren. Selbstverständlich werden 
hierfür auch Hinweise aus der Bevölkerung 
entgegengenommen.
Den Gedanken der CDU Nordstadt liegt 
die Annahme zugrunde, dass sich die Si-
cherheitssituation in jüngster Zeit spürbar 
verändert haben soll. Diese Annahme ist 
grundsätzlich falsch. Lediglich die deutlich 
gestiegene Zahl von fremdenfeindlich mo-
tivierten Angriffen, insbesondere auf Asyl-
bewerberheime, hat die Sicherheitslage in 
jüngster Zeit merklich verändert.
Das sollte sich allerdings genau so wenig 
wie die Anschläge von Paris darauf aus-
gewirkt haben, ob die Nordstadt sicher ist 
oder nicht. Deswegen ist auch das Argu-
ment, die Lage sei eine ganz andere gewe-
sen, als Schwarz-Gelb noch Personal bei 
der Polizei gekürzt hat, nicht richtig. 
Es wäre sicher hilfreicher, wenn man die 
Situation nicht nutzen würde, um daraus 
politisches Kapital zu schlagen und Ängste 
zu schüren.“

am 9. März 2016
9:00 Uhr bis 11:00 Uhr

T A G  D E R 
O F F E N E N

T Ü R

 // Wir laden ein: Kindergartenfilm, 

Spiel und Spaß mit Kindern in der 

Bewegungsbaustelle, beim Bauen, Basteln, 

Musik machen, Experimentieren //

//  Zeit für Gespräche mit pädagogischen 

Fachkräften //

Hasestraße 15 // 31137 Hildesheim // Telefon: 05 121 / 58 773

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat
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Fax (05121) 28308 79
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Die veröffentlichten Artikel 
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die Meinung der Redaktion 
wieder.eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Während des Erzähl-Cafés im Januar hat 
sich der Bedarf eines Sicherheitstrainings 
in der Nordstadt herauskristallisiert. Mit 
dem Angebot des Trainings wird dem jetzt 
n a c h g e -
k o m m e n . 
Die Schu-
lung richtet 
sich an äl-
tere Mitbür-
g e r i n n e n 
und Mit-
bürger. Das 
Ziel des Trainings besteht darin, die Teil-
nehmenden in die Lage zu versetzen, sich 
in Gefahrensituationen und -räumen rich-
tig und sicher zu verhalten. An zwei Trai-
ningsterminen, Freitag, den 15. April 2016 
von 14.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag, 
den 16. April 2016 von 09.00 bis 13.00 Uhr 
werden gemeinsam mit dem Trainerteam 
entsprechende Handlungsalternativen ent-
wickelt. Thematisiert werden unter ande-

Sicherheitstraining in der Nordstadt
Schulung am 15. und 16. April 2016 im Treffer

rem die Körpersprache und kommunikati-
ve Möglichkeiten. Durch die Stärkung der 
Selbstbehauptung und des „subjektiven“ 
Sicherheitsgefühls, wird die aktive Teilha-
be am Leben nachhaltig gefördert. Das Si-
cherheitstraining am 15. und 16.04. ist eine 
Kooperationsveranstaltung von Nordstadt.
Mehr.Wert und der Diakonie Himmelsthür. 
Der Teilnahmekosten betragen pro Person 
20,00 €. Bitte melden Sie sich bis zum 06. 
April 2016 verbindlich bei Sabine Howind 
unter 05121 – 604 12 97 an.  
Sicherheitstraining
WANN? 15. April 2016 

14.00 bis 18.00 Uhr
16. April 2016
09.00 bis 13.00 Uhr

WO? Begegnungs- und Beratungsstätte 
Treffer, Peiner Straße 6
Sabine Howind,
Tel.: 604 12 97 

Text: Sabine Howind
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296x58x216 cm BxTxH150,- €

Frühjahrsputz 2016
Liebe Nordstädterinnen, liebe Nordstädter!
Es ist wieder so weit, der Frühjahrsputz unter dem Motto „Bürger reinigen ihre Stadt“ 
steht an.
Am 19. März 2016 treffen sich der Ortsrat und viele andere Helfer um 10 Uhr am 
Blumenbeet Eingang Hochkamp im Friedrich-Nämsch-Park, um diesen und Umge-
bung zu reinigen.
Wer Lust und Zeit hat, kann sich am Treffpunkt einfi nden, am besten bewaffnet mit 
Handschuhen, Eimer, Hacke, Schaufel, Besen und eventl. Schubkarre.
Für Müllbeutel würde ich selbst sorgen; diverse Geräte wie Greifer und Picker bringe 
ich mit.
Für die fl eißigen Helfer gibt es anschließend einen kleinen Imbiss!
Karin Hauk
Stellvertr. Ortsbürgermeisterin Nordstadt

Ein Herz
füfüf r Hunde -
Carmen Morales Laubinger
Sie trägt einen exotischen Namen, aber seit sie ein kleines 
Mädchen war, nennen sie alle Gitta. Morales ist der Name ihres 
Vaters, der als Sohn spanischer Gastarbeiter nach Hildesheim 
kam. In einem Tanzlokal stach ihm die schwarzhaarige Monika 
Laubinger ins Auge und er war hin und weg. Das erste Date 
fand im lauschigen Liebesgrund im Beisein einer Tante statt, 
denn das junge Sinti-Mädchen stand unter strenger Obhut ih-
rer Familie. Vicente Morales kam auf die Münchewiese, lernte 
die Jungs kennen, schloss Freundschaft und lebte sich mit Haut 
und Haaren in die Gemeinschaft ein. Sie nannten ihn Eddy. Er 
sprach nicht mehr Spanisch, er sprach Romanes. Die Welt der 
Zigeuner faszinierte ihn. Er heiratete und bis zum Tod seiner 
Frau schwärmte er von ihrer Schönheit.
Gitta war das älteste von fünf Kindern. Sie wuchs in der Mün-
chewiese und im Fahrenheit-Viertel auf und hat an ihre Kind-
heit schöne Erinnerungen. Selbstverständlich musste sie ihre 
Aufgaben im Haushalt erledigen und für die kleineren Kinder 
da sein. Aber sie verbrachte viel Zeit in dem wilden Garten, wo 
die Familie ein Pferd, ein paar Heidschnucken, Gänse, Hühner, 
Kaninchen, Truthähne und Hunde hielt. Schon als einjähriges 
Kind hatte sie selber einen kleinen Hund, den sie liebevoll um-
sorgte. Ein paar kleine, tiefe Narben in der Armbeuge zeugen 
davon, wie sie ihn damals im Kampf mit einem anderen Hund 
beschützen wollte. „Am liebsten war ich bei Oma Laubinger, 
die am Pferdeanger einen wunderschönen, freien Garten hatte,“ 
erinnert sie sich. „Stundenlang konnte ich auf der Wiese sitzen 
und mit den Hunden spielen.“
Sie wollte einmal Tierärztin werden oder Dinosaurier-Forsche-
rin. Aber mit 22 Jahren wurde sie Mutter einer Tochter und 
jobbte erst einmal in verschiedenen Berufen. 2002 traf sie im 
Sozialamt auf eine verständnisvolle Mitarbeiterin. Die fragte, 
was sie sich denn zutrauen würde und da fi elen ihr wieder die 
Hunde ein. Die Beraterin verschaffte ihr einen 1-Euro-Job im 
Tierheim an der Mastbergstraße. Carmen Morales überhörte 
die dummen Sprüche. Denn der Job passte wie die Faust aufs 
Auge. Strahlend erzählt sie: „Ich durfte gleich in die Hundeab-
teilung zum Putzen.“ Seit einigen Jahren leitet sie die Hunde-
abteilung, in der 20 bis 40 Hunde von morgens bis abends ver-
sorgt werden müssen, als regulär bezahlte Tierpfl egerin. Und 
wenn sie mit einem Hund Gassi geht, dankt sie Gott, dass sie 
das darf. Alle Käfi ge müssen morgens und abends ausgespritzt 
und gereinigt werden und dann werden die Hunde einzeln auf 
die hintere Wiese geführt. Anschließend gibt es Futter und Me-
dikamente. Das dauert einige Stunden, so dass die ehrenamtli-
chen Helfer und Schülerpraktikanten im Tierheim herzlich will-
kommen sind. Sie kümmern sich täglich oder am Wochenende 

um ein Tier, das ihnen ans Herz gewachsen ist.
Zwischen der Versorgung der Tiere fi nden die 
Vermittlungsgespräche statt. Carmen Morales 
achtet darauf, dass Mensch und Tier zusam-
men passen. Das ist oft nicht einfach, denn die 
Tiere wurden teilweise ausgesetzt, misshan-
delt oder in schlechter Verfassung aufgefun-
den. 80% der Hunde sind sogenannte Dauer-
sitzer. Einige sind misstrauisch geworden und 
reagieren empfi ndlich auf ungewohnte Nähe. 
Dementsprechend passen sie nicht unbedingt 
zu dem Lebensalltag der Interessenten. „Man-
che haben berufl ich zu wenig Zeit für die Tie-
re und sollten dann keinen Hund nehmen, der 
beschäftigt werden muss,“  erklärt Gitta. „Ich   
trage eine hohe Verantwortung, denn das Hun-
deleben liegt in meiner Hand. Der Hund kann 
die Entscheidung nicht treffen. Ich vertraue 
den Hund dem Menschen an.“ Kleine, plüschi-
ge Welpen sind natürlich besonders beliebt. 
Die Tierpfl egerin fühlt sich eher von denjeni-
gen angezogen, die nicht so einfach sind. Da 
lässt sie ihr Herz sprechen und wendet ihre 
Tricks an, um die Tiere wieder aufzubauen: 
„Die sind nicht langweilig, sondern es sind die 
Besten, wenn sie ihre Angst überwunden ha-
ben und nach vorn kommen,“ sagt sie.
Neben der Hundeabteilung gibt es im Tierheim 
mehr als 100 Katzen und Kleintiere (Vögel, 
Schildkröten, Igel, Enten, Echsen usw.). 
Schlangen, Vogelspinnen und andere exotische 
Exemplare werden weg gegeben. Die anderen 
werden regelmäßig von einer Tierärztin un-

tersucht, die neben dem Büro ihre Praxis 
hat. Das Tierheim hat viel Kontakt mit der 
Feuerwehr und anderen Hilfsdiensten. Es 
dient Tag und Nacht als Anlaufstelle für 
zahlreiche alltägliche und ungewöhnliche 
Situationen mit Tieren und steht niemals 
still. Die Finanzierung läuft über Stadt 
und Landkreis. Aber das Personal freut 
sich immer über sachkundige ehrenamtli-
che Helfer und sinnvolle Spenden.
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Wohnung gesucht?
App geht‘s!
Jetzt kostenloser Download im App Store

Wiebke Wittich, Clemens Rumpf, Vanessa 
Fricke und Schülerinnen der Grundschu-
le Nord berichteten von ihren Erfahrungen 
zum Thema. 
Wiebke Wittich, Lehrerin an der Grund-
schule Nord hatte sich Verstärkung mitger-
bacht: Die Schülerinnen Nilay Yemenici 
und Kadisha Fricke – sie kam gemeinsam 
mit ihrer Mutter Vanessa Fricke und dem 
Bruder Shalif Saidy – hatten sich gut auf 
die Veranstaltung vorbereitet. Wiebke Wit-
tich, hatte das Thema Sicherheit in der 
Nordstadt mit den Kindern zuvor im Un-
terricht besprochen. Es entstanden kleine 
Aufsätze, die zum einen von der Lehrerin 
aber auch von den beiden Schülerinnen 
vorgetragen wurden. Vor freilaufenden 
Hunden und alkoholisierten Passanten, 
aber auch vor Ärger mit älteren Kindern 
auf dem Spielplatz, haben sie die größte 
Angst. Die Schülerinnen und Schüler sind 
in diesen Situationen hilfl os und wissen 
nicht, wie sie reagieren können, so Wiebke 
Wittich. Auch Eltern sind oft hilfl os, denn 
eine Umfrage hat ergeben, dass nur wenige 
Eltern ihre Kinder in der Nordstadt alleine 
draußen spielen lassen. Die Schülerschaft 
der Grundschule Nord setzt sich aus Kin-
dern ganz unterschiedlicher Herkunftslän-
der zusammen. Entgegen aller Vorurteile ist 
das für die Mädchen und Jungen selbstver-
ständlich. Dieses friedliche Miteinander hat 
Vorbildcharakter für ganz Hildesheim, sind 
sich Vanessa Fricke, die Mädels und Wieb-
ke Wittich einig. 
Clemens Rumpf ist seit 17 Jahren im Prä-
ventionsteam der Polizei Hildesheim tätig. 
Dadurch begegnet er immer wieder der so-
genannten „Opferfurcht“. Dieser Begriff 
beschreibt die Angst, selbst zum Opfer zu 
werden. Aktuell ist das Thema Gewalt in 
allen Medien präsent. Die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Sicherheit und mög-
lichen präventiven Maßnahmen nimmt 
gleichzeitig zu. An dieser Stelle setzt die 
Arbeit von Clemens Rumpf an. Er berät und 
vermittelt zu diesen Themen. Während des 
Erzähl-Cafés wird der Friedrich-Nämsch-
Park als „Angstort“ benannt. Dazu passt, 
dass sich die Jugendwerkstatt der Labora 

Erzähl-Café im Januar: 

Ist im Dunkeln gut munkeln?
Gefühlte und tatsächliche Sicherheit in der Nordstadt

gGmbH aktuell dem Parkt widmet, Büsche 
zurückschneidet und Müllplätze entrüm-
pelt. Transparenz kann bei Bürgerinnen und 
Bürgern ein Gefühl von Sicherheit vermit-
teln, so Clemens Rumpf. Oft müsse man an 
den Verstand der Leute appellieren und sie 
auf ein Fehlverhalten direkt hinweisen, so 
Rumpf weiter. Doch auch er gibt zu, dass es 
schon etwas Besonderes ist, dass die Kinder 
der Nordstadt auf dem Schulweg an Trinke-
recken vorbeikommen. Er rät den Schüle-
rinnen und Schülern  einfach die Straßen-
seite zu wechseln, wenn sie sich fürchten. 
Doch was können Opfer von Pöbeleien 
oder Straftaten konkret unternehmen? Auf 
jeden Fall muss eine Anzeige erfolgen, so 
Clemens Rumpf. Allerdings ist auch klar, 
dass die Staatsanwaltschaft das Verfahren 
einstellt, sofern kein Verursacher ermittelt 
werden kann. Für weitere Fragen ist Frank 
Meißner, Kontaktbeamter der Nordstadt, 
unter 0 51 21–93 92 81 erreichbar. Zusätz-
licher Ansprechpartner ist das Opferhilfe-
büro. In Hildesheim befi ndet es sich in der 
Kaiserstr. 60 und ist unter 0 51 21-968-219 
und 968–445 zu erreichen.
Ein junger Mann aus dem Publikum merkt 
an, dass er den Eindruck hat, dass die Po-
lizeipräsenz in der Nordstadt geringer sei, 
als in der Innenstadt. Clemens Rumpf kann 
nicht sagen, ob das tatsächlich der Fall 
ist. Er rät aber, bei diesen Bedenken einen 
Brief an Uwe Ippensen, Leiter der Polizei-
inspektion Hildesheim, zu schreiben. Es 
gab auch schon Situationen, in denen hat 
Frank Auracher als Vermittler mit der Po-
lizei zusammengearbeitet und das Problem 
der Bürgerinnen und Bürger konnte gelöst 
werden. Das persönliche Gespräch ist ganz 
wichtig. Gerne bietet Frank Auracher seine 
Unterstützung als Vermittler an.
Als Ergebnis wurde festgehalten, dass es 
ein Sicherheitstraining in der Nordstadt 
geben wird. Erste Interessentinnen und In-
teressenten haben sich bereits in eine Liste 
eingetragen. Das genaue Datum wird zeit-
nah veröffentlicht.

Text: Sabine Howind
Foto: Sabine Howind

Zahlreiche Besucher kamen zum Thema Sicherheit in den Treffer. 

sparkasse-hildesheim.de/1a

Lächeln ist einfach.
Wenn einem der Finanzpartner
in jeder Situation mit einem Kredit helfen kann. 

Hier finden Sie

unsere Angebote für 

Ihren Kredit –

einfach einscannen!

Blutspende Termin in der
GS St. Nikolaus

lutspende Termin in der
GS St. Nikolaus

lutspende Termin in der

Dienstag, 8. März , 15 –19 Uhr, Friedrich-Hage-Weg 2Dienstag, 8. März , 15 –19 Uhr, Friedrich-Hage-Weg 2

Die Infoadresse
für Familien

www.hi-familie.de
www.hi-familie.de
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de
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Bestellen Sie jetzt ein Abo für 12 Monate zum Preis 
von nur 1,75 Euro pro Woche und sichern Sie sich  
Ihr Gotteslob oder das erste und brandneue Buch 
von Papst Franziskus: „Der Name Gottes ist  
Barmherzigkeit“ gratis.

Telefon 05121 307-800  
oder senden Sie den Coupon ein.

 KiZ lesen 

und Gotteslob

oder Papst-Buch

g ra t i s 

erhalten!
Name:

Vorname:

Straße, Hausnr.: 

PLZ + Wohnort:

Telefon: (für Rückfragen)

Ich zahle per (bitte ankreuzen): � Rechnung � Bankeinzug

IBAN: BIC:

Kreditinstitut:

Datum + Unterschrift: 

�Die Bezugs- und Lieferbedingungen habe ich zur Kenntnis genommen. 

Ja, ich möchte die KirchenZeitung für ein Jahr zum Preis von derzeit 89,40 Euro
abonnieren. Wenn ich die KirchenZeitung nach Ablauf von einem Jahr nicht 
mehr beziehen möchte, muss ich spätestens nach Erhalt der 10. Ausgabe 
kündigen, nach dieser Frist gelten die regulären Kündigungsfristen.

Coupon bitte einsenden an
Per Post: KirchenZeitung, Bernward Mediengesellschaft mbH, 
Domhof 24, 31134 Hildesheim
Per E-Mail: kizvertrieb@kiz-online.de
Per Fax: 05121 307-801 oder telefonisch bestellen 
unter 05121 307-800www.kiz-online.de

Ich möchte die „KirchenZeitung – Die 
Woche im Bistum Hildesheim“ bestellen 
und erhalte mein Geschenk gratis.

Ostern mit Franziskus  
und der KirchenZeitung!

Code: Pfarrbrief

Kreativ im März
und in den 
Osterferien
Kunstschule bietet Workshops für Kinder und Jugendliche

Die Kunstschule Hildes-
heim hat ihr neues Pro-
gramm gestartet. Am 12. 
3. können sich Kinder 
von 5 bis 7 Jahren tüch-
tig mit Farbe austoben. 
Von 15–17 Uhr entstehen 
große Farbbilder, bei de-
nen die Farbe mit Papp-
spachteln aufgetragen 
wird. Auch in den Os-
terferien werden wieder 
Workshops für Kinder 
und Jugendliche angebo-
ten.
In der ersten Ferienwo-
che kommen Comic-Fans 
auf ihre Kosten: der Gra-
fi ker und Comic-Zeichner 
Hannes Radke leitet eine 
Comic-Werkstatt, in der 
jeder sein eigenes Projekt 
verwirklichen kann: für 
10–15-Jährige, Montag 
21. 3. bis Donnerstag 24. 
3., jeweils 10.00–12.15 
Uhr. In der zweiten Fe-
rienwoche dreht sich al-
les um selbst gemachte 
Bücher. Die Künstlerin 
und Illustratorin Ingrid 
Sissung-Weber lädt zu 
einer Buchwerkstatt ein, 

in der verrückte, fantasievolle 
und außergewöhnliche Bücher 
gefaltet, genäht oder sogar zu-

sammengeschraubt wer-
den: für 9–15-Jährige, 
Dienstag 29. 3. bis Frei-
tag 1. 4., jeweils 10.00–
12.15 Uhr. Die Work-
shops und Kreativ-Ange-
bote fi nden statt auf der 
gemeinsamen Kunstetage 
von VHS und Kunstschu-
le, Pfaffenstieg 4–5. Wei-
tere Informationen und 
Online-Anmeldung unter 
www.kunstschule-hildes-

heim.de, telefonische Anmel-
dungen über die VHS Hildes-
heim, Tel. 05121/9361-111.
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Ostern
statt Montag 21.3.2016 auf Samstag 19.3.2016
statt Dienstag 22.3.2016 auf Montag 21.3.2016
statt Mittwoch 23.3.2016 auf Dienstag 22.3.2016
statt Donnerstag 24.3.2016 auf Mittwoch 23.3.2016
statt Freitag 25.3.2016 auf Donnerstag 24.3.2016

statt Montag 28.3.2016 auf Dienstag 29.3.2016
statt Dienstag 29.3.2016 auf Mittwoch 30.3.2016
statt Mittwoch 30.3.2016 auf Donnerstag 31.3.2016
statt Donnerstag  31.3.2016 auf Freitag 01.4.2016
statt Freitag 01.4.2016 auf Samstag 02.4.2016

Verschiebung der Abfuhr
durch Feiertage im Jahr 2016

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Ostertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Dingworthstraße 14

Ofenfrische Brötchen, Brot,
Backwaren

Öffnungszeiten :
Mo, Di, Do, Fr  6–18 Uhr
Mi 6–13 Uhr, Sa 8–12

Sonntag 8–11 Uhr

Sonderöffnungszeiten
zu Ostern

Fr. 25 .3. 16 von 8 – 11 Uhr
So. 27. 3. 16 von 8 – 11 Uhr
Mo. 28. 3. 16 von 8-11 Uhr

 Das Back- Lädchen wünscht frohe 
Ostern

Bestellen unter
Tel. 0 5121/3033470

GROSSES OSTERBUFFET
Ostersonntag und Ostermontag,
Mittags und Abends,
mit Lamm, Wild uvm.
Kinder von 5–11    
Kinder bis 5
sind meine Gäste

10% auf alles außer Haus
Wir wünschen allen Gästen frohe Ostern

PARTYSERVICE ab 10 Pers.
incl. Vorspeisen, Salate und Gerichte Ihrer Wahl 
– kostenlose Lieferung –

KARFREITAG FISCHBUFFET
Mittags und Abends

Für Ihre Party zu Hause bringen wir alles mit:
Servierfertiger Aufbau, 12 Gerichte zur Auswahl

Mit fünf Workshops in 6 Monaten lädt die In-
itiative Nordstadt.Mehr.Wert Bewohner/innen 
und Akteure ein, gemeinsam eine Vision für die 
Nordstadt im Jahr 2022 zu entwickeln.
Die ideale Zukunftsvor-Die ideale Zukunftsvor-
stellung soll ganz nach 
dem Motto: „Sei Du selbst 
die Veränderung, die Du 
Dir wünschst für diese 
Welt“ (Mahatma Gandhi) 
möglichst viele praktische 
Maßnahmen beinhalten.

Nordpol
- gemeinsame Ziele für die
Nordstadt 2022

So beginnt unsere 
Nordstadt von über-
morgen bereits mor-
gen zu gedeihen.
Weiter geht´s am 
Donnerstag, den 17.März von 17-20 Uhr 
zum Thema Interkulturalität in der Aula der 

Grundschulen, Justus-Jonas-Str.3
Ein weiterer Termin fi ndet statt am 21.April 
zum Thema Jugend.
Wer Interesse hat, melde sich bitte kurz un-
ter nordstadt.mehr.wert@web.de oder tele-
fonisch unter 281 63 11.
Frank Auracher
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Seminar
„Hilfe beim Helfen“
für Angehörige
von Menschen
mit Demenz
Die Alzheimer Gesellschaft Hildes-
heim e.V. bietet in Kooperation mit 
der BARMER GEK ein kostenloses 
Seminar zum Thema Demenz an.
Dieser Kurs ist eine Angebot im Rah-
men des Projektes MIT • DENKEN 
Demenzfreundliche Region Hildes-
heim.
Die Schulung richtet sich an pfl egen-
de Angehörige von Menschen mit De-
menz und wurde von der Dt. Alzhei-
mer Gesellschaft entwickelt.
Inhalte der 7 Abende sind das Krank-
heitsbild Demenz, die Stadien der De-
menz, Umgang und Kommunikation, 
die Pfl egeversicherung, Entlastungs-
angebote sowie rechtliche und ethische 
Fragestellungen.
Das Seminar fi ndet jeweils mittwochs 
in den Räumen der Alzheimer Gesell-
schaft Hildesheim e.V. in der Ham-
mersteinstr. 7, Eingang über Vogeler-
str. in Hildesheim statt:

06.04.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
13.04.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
20.04.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
27.04.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
04.05.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
11.05.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
18.05.2016 von 18:00 bis 20:00 Uhr
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
BegrenzteTeilnehmerzahl!
Eine Betreuung für demenzerkrankte 
Angehörige wird durch die geschulten 
ehrenamtlichen Helfer von FRIDA – 
Hildesheim, dem Betreuungsangebot 
der Alzheimer Gesellschaft Hildes-
heim angeboten.

Anmeldung und Infos über Kosten für 
die Betreuung bei der Alzheimer Ge-
sellschaft Hildesheim e.V.:
Helga Kassebom,
Tel: 0 51 21 / 75 97 530
Mail:
kontakt@alzheimer-hildesheim.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage
Pott Heißa schallte es wieder durch das 
Seniorenzentrum Theaterresidenz. Zu den 
Klängen des Narhalla-Marsches zogen 
zwei Piraten, ein Zirkusdirektor, eine Kat-
ze und ein Polizist in den bunt geschmück-
ten Speisesaal. Die Theaterresidenz feierte 
Fasching.  
Für das alte Hildesheimer Lied 
„Wir feiern Karneval im Pott“ 
benötigte manch einer noch ein 
Textbuch, aber spätestens die Po-
lonäse Blankenese wurde gesang-
lich kräftig unterstützt. 
Theaterresidenz Pott Heißa! die-
ser Schlachtruf ertönte regelmä-
ßig dreifach laut und deutlich im 
Laufe des Nachmittags und die 
Antwort erfolgte postwendend 
und ebenfalls sehr kräftig. Belieb-
te und bekannte Schunkellieder 
forderten zum Tanzen auf und die 
Tanzfl äche war gut gefüllt. Und 
wer kennt sie nicht, die alten Tanzspiele 
wie Rucki Zucki und Ententanz und die 
dazu auszuführenden Bewegungen! 
Für das leibliche Wohl war natürlich auch 
bestens gesorgt, doch an diesem Nachmit-
tag spielten Sketche, Geschichten, Witze 
und die Musik die Hauptrolle.
„Wenn es 1 x läutet, ist es ein kleines 
Feuer, wenn es 2 x läutet, ist es ein mitt-
leres Feuer, wenn es 3 x läutet … kommt 
der Wirt von nebenan und bringt ‚ne neue 
Runde! Ganz unglaubliche Einsichten in 
das Aufgabengebiet und dem Arbeitseifer 
eines freiwilligen Feuerwehrmannes ge-
wann das Publikum durch Heini Schlauch, 

Theaterresidenz!
seines Zeichens Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
Und irgendwie ist da noch ein Floh namens 
Gustav abhanden gekommen. Das kam so: 
Er sollte zum ersten Mal vor Publikum ei-
nen dreifachen Salto auf dem Seil vorma-
chen. Alle zählten mit: 1, 2, 3 und Gustav 

sprang und verschwand zum Entsetzen des 
Zirkusdirektors im Publikum. Sosehr er 
auch suchte, er fand ihn nicht wieder. Also, 
wenn Sie einen Floh fi nden, der auf den 
Namen Gustav hört …!
Einer der Piraten (Anke Wollny) forderte 
die Bartträger unter den Anwesenden auf 
zur Kapernfahrt, alle anderen durften ihn 
auf eine Reise nach Irland begleiten. San-
tiano ließ grüßen und die Bewohnerinnen 
und Bewohner hielt es nicht auf den Sitzen.
Immer wieder erstaunlich, wie schnell so 
ein fröhlicher Nachmittag vergeht und das 
letzte Lied erklingt. Pott Heißa Theaterresi-
denz bis zum nächsten Jahr!

Pott HeiPott HeißßßPott HeißPott HeiPott HeißPott Heißaa

Theater sucht Putzmittelbehälter
Für das Stück „Airswimming“ sucht das neugegründete Hildesheimer „Theater Per-
sephone“ leere Putzmittelbehälter aller Art: Flaschen, Kanister, Dosen, Sprühfl aschen 
und Ähnliches sollen im Bühnenbild verwendet werden. In dem Stück geht es um das 
Schicksal zweier Frauen, die über 50 Jahre in einer psychiatrischen Anstalt verbrach-
ten und sich dort regelmäßig zum Putzdienst trafen. Die Behälter können im Gemein-
debüro der Martin-Luther-Kirche, Peiner Str. 53 (Mo, 10 - 12 Uhr, Mi, 15 - 17 Uhr 
und Do, 11 - 13 Uhr) oder im TfN ServiceCenter während der Öffnungszeiten (Mo 
- Fr 10 - 18 und Sa 10 - 13 Uhr) abgegeben werden. Ab 14. April ist das Stück dann 
im Theaterhaus Hildesheim zu sehen.
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

die „fetten“ Tage sind vorbei, 
Weihnachten, die Feiertage, das 
Neujahrsfest  und schon sind die 
Zeitschriften mit Tipps zum Ab-
nehmen voll.
Aber wie sinnvoll ist eine Diät für 
Senioren? Was sollten Sie beach-
ten, wenn Sie ein paar Pfunde ver-
lieren wollen? Die einfachste Art 
des Abnehmens beginnt mit einem 
bewussten Ess- und Kauverhalten. 
„Wer jeden Bissen gut und oft kaut, 
bei dem setzt das Sättigungsgefühl 
schneller ein“, rät Ursula Lenz 
von der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorganisationen.
Im Alter spielt das Gewicht eine 
ganz andere Rolle als bei jungen 
Menschen. Der BMI (Body-Maß-
Index), der Stoffwechsel, die Be-
lastbarkeit verändern sich. Daher 
ist es besonders wichtig, dass Se-
nioren langsam abnehmen. Leich-
te Ausdauersportarten, wie Rad 
fahren, Schwimmen oder wandern 
sind besonders geeignet, fett gut 
zu verbrennen. Kraftsport oder 
Jogging sind eher ungeeignet, weil 
sie die Gelenke stark belasten. 
Mit steigendem Alter nimmt auch 
die Leistungsfähigkeit der Orga-
ne ab. Der Nährstoffbedarf bleibt 
dagegen nahezu unverändert. Der 
Calciumbedarf sowie der Bedarf 
an Proteinen sowie den Vitaminen 
D, B6, B12 und C können sogar 
erhöht sein. Das bedeutet, dass 
Sie darauf achten sollten, dass das 
Essen eine höhere Nähstoffdich-
te aufweist. Mit dem Verzehr von 
Fleisch, Fisch, Eiern oder Milch 
versorgen Sie sich mit dem Vit-
amin B12. Vitamin C fi nden Sie 
beispielsweise in Obst und Gemü-
se. Mit ausreichenden Proteinen 
versorgen Sie sich, indem Sie aus-
reichend Milchprodukte, Hülsen-
früchte, Sojaprodukte und mageres 
Fleisch essen. Proteinreiche Kost 
kann dem altersbedingten Mus-
kelschwund entgegenwirken. Wer 

Tipps für Senioren die Konvertierung der Heiden zum 
Christentum um vieles einfacher. 
Ostern und das Osterei sind da kei-
ne Ausnahme. Die althergebrachte 
Symbolik von neuem Leben bot 

sich geradezu an, in 
die christliche Symbo-
lik um Ostern herum 
integriert zu werden. 
In der Interpretation 
der christlichen Kirche 
bedeutet das Osterei 
den Triumph des Le-
bens (das Küken) über 
den Tod (die leblose 
Schale), Jesu Christi 
Wiederauferstehung 
nach der Kreuzigung. 
Außerdem waren Eier 

in der Fastenzeit nicht zugelas-
sen. Die Eier, die während dieser 
Zeit gelegt wurden, wurden meist 
hartgekocht und somit haltbar ge-
macht. Nach vierzig Tagen konn-
ten die Gläubigen am Ostersonntag 
dann erstmals wieder Eier essen 
– was liegt da näher, das Ei zu et-
was Besonderem an diesem Tag zu 
machen.
Und was machen Sie zu Ostern? 
Wenn Sie die Wanderschuhe anzie-
hen wollen, bieten sich schöne Zie-
le in der Nähe an:
Starten Sie in Salzhemmendorf zur 
Tour auf den Kanstein und genie-
ßen Sie den herrlichen Ausblick 
vom Lönsturm.
Oder Sie besuchen den Saupark bei 
Springe. Die Angebote des Tier-
und Freizeitparks sind vielfältig. 
Oder Sie besuchen einen der zahl-
reichen Ostermärkte:
Barsinghäuser Ostermarkt am 
20. März 2016 Duderstädter Os-
termarkt in der Fußgängerzo-
ne am 12. und 13. März 2016
Im Wolfenbütteler Schloss fi ndet 
am 19. März 2016 der Ostereier-
markt statt.

Ein schönes Osterfest, wünscht Ih-
nen liebe Leser, Ihre Annette Mi-
kulski  
Ihre Annette Mikulski  

sich im Alter abwechslungsreich 
ernährt, kann körperliche und geis-
tige Defi zite vermeiden.
Individuelle Schwierigkeiten bei 
Essen müssen selbstverständlich 
berücksichtigt und beseitigt werden.
Beseitigen Sie eine schlecht sitzen-
de Prothese oder lassen Sie sich 
durch einen Besuch beim Zahnarzt 
von lästigen Zahnschmerzen befrei-
en. Sie haben Angst vor den hohen 
Kosten eines Zahnersatzes? Wenn 
Sie eine kleine Rente haben oder  
Bezieher von Hartz IV-Leistungen 
sind, besteht die Möglichkeit im 
Rahmen einer sog. Härtefallrege-
lung den Zahnersatz kostenfrei zu 
erhalten. Bitte erkundigen Sie sich 
hierzu bei Ihrer Krankenkasse! 
Sollten Sie unter Schluckbeschwer-
den bei der Nahrungsaufnahme 
leiden, besteht beispielsweise die 
Möglichkeit, Südfrüchte zu Säften 
oder Mus zu verarbeiten. Lassen 
Sie  regelmäßig, mind. aber einmal 
jährlich, Ihren Ernährungszustand 
durch Ihren Hausarzt kontrollie-
ren. Diäten sollten Senioren nur 
unter Aufsicht des Arztes durch-
führen. Gewichtsverlust führt bei 
älteren Menschen vorrangig zum 
Verlust der Muskulatur und so-
mit zu erhöhter Sturzgefahr! Sie 
sind ca. 65 Jahre alt und haben 
einen BMI von 27? Prima, denn 
das ist optimal. Bei jungen Men-
schen hingegen würde man be-
reits von Übergewicht sprechen.
Sie wollen sich individuell beraten 
lassen?
Dann fi nden Sie ggf. hier die rich-
tige Adresse:
Heilpraktikerin
Ingrid Ambrosius, Hildesheim,
Rosenhagen 3
Elan, Wellenteich 2, Hildesheim
AOK-Gesundheitskurs,
Tel.  0800 0265637
Institut für Ernährungsmedizin im 
Medicinum Hildesheim

Anmerkung:
Das Wort „Diäten” für Parlamenta-
rier hat nichts mit dem gleich lau-
tenden Ausdruck, der bislang mit 
„kalorienarme Schonkost” übersetzt 
wird, zu tun. Nach An-
gaben der Gesellschaft 
für deutsche Sprache 
leitet es sich vom alt-
französischen Wort 
„diète” für Versamm-
lung ab und bedeutet 
so viel wie „Versamm-
lungsgeld”. Die „Diät” 
für Übergewichtige 
oder Kranke geht dage-
gen auf das griechische 
„diaita” („Lebenswei-
se”) zurück.
Abgeordnete streichen Diäten ein, 
Übergewichtige Diätmargarine aufs 
Brot.

Bald ist Ostern!
Das Osterei ist eines der zentralen 
Symbole des Osterfestes. Am Oster-
sonntag werden Ostereier gesucht 
– und auch für Nicht-Kirchgänger 
ist dies oft der wichtigste Teil des 
Osterfestes. Warum wir aber über-
haupt Eier bemalen, verstecken und 
suchen ist weitestgehend unklar; es 
gibt keinen gesicherten Nachweis, 
wie diese Tradition entstanden ist.
Das Ei gilt aber in vielen Religio-
nen für neues Leben oder Wieder-
geburt Im alten Ägypten, in Phö-
nizien und in Persien galt das Ei 
als Ursprung der Welt; alles Leben 
schlüpfte aus dem mystischen Ei, 
das eines Tages vom Himmel fi el. 
Im alten Rom und in Griechenland 
wurden während der Frühlingsfes-
te Eier bemalt oder gefärbt und als 
Geschenke an Freunde übergeben. 
In griechischen und ägyptischen 
Tempeln hingen Eier als Dekorati-
on während der Frühlingsfesttage. 
Die „Frühlings-Tag-und-Nacht-
gleiche“ markierte in Ägypten und 
Griechenland den Beginn des neu-
en Jahres; Eier wurden an diesen 
Tagen als heilige Symbole verehrt.
Auch das Osterei ist einer der Bräu-
che, der eigentlich einen heidni-
schen Ursprung hat, aber der christ-
lichen Kirche einverleibt wurde. 
Indem alte Traditionen beibehalten 
und mit einer neuen Bedeutung 
versehen wurden, gestaltete sich 

Zusätzlich zu den bereits vorhandenen 12 Projekt-
gruppen im Stadtteil kommen nun vier neue Grup-
pen, denen wir viel Erfolg bei ihrer Arbeit und einen 
guten Start wünschen!
Bereits letzte Woche trafen sich die neu die Projekt-
gruppen „Müll und Graffi tti-Entfernung“, „Stamm-
tisch Freizeitgestaltung“ und „Lebensqualität“. 
Am 9.März trifft sich um 17 Uhr im Stadtteilbüro 
(Ecke Hasestraße/ Hochkamp 25) erstmalig die neue 
Projektgruppe „Sicherheit und Kriminalitätspräven-
tion“. Ein erstes Projekt wird sein, in Kooperation 
mit dem Treffer und dem Stadtteilbüro ein Sicher-

Bürgerschaftliches 
Engagement 

heitstraining, das am 15. und 16.April stattfi nden 
wird, anzubieten.
Alle zwei Monate treffen sich die Verantwortlichen 
dieser Projektgruppen zum Austausch, das nächste 
Mal am:
Dienstag, 15.März um 17 Uhr
Treffen aller Projektverantwortlichen
Nordstadt.Mehr.Wert
Stadtteilbüro Ecke Hasestraße/ Hochkamp 25
Kontakt: Stadtteilbüro Nordstadt.Mehr.Wert, Frank 
Auracher, Tel.: (05121) 281 63 11
Mail: nordstadt.mehr.wert@web.de
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Ab Donnerstag, dem 03. März ist es wieder 
soweit! Das Go20Spielmobil wird erneut 
donnerstags in der Zeit von 16:00 Uhr bis 
18:00 Uhr für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
auf dem Ottoplatz Halt machen.

Unter dem Motto: „Bewegen, Ent-
decken, Erforschen“ verwandelt das 
Go20Spielmobil-Team den Ottoplatz wie-
der jede Woche in eine Spiellandschaft für 
Kinder. Wir schaffen Begegnungen von 
Kindern und Eltern aus den umliegenden 
Straßen und Häusern. Herzliche Einladung!

DasDas
Go20Go20
SpielmobilSpielmobil
kommt wieder!kommt wieder!

Dieses Projekt, das bereits von 
März bis Oktober 2015 sehr er-
folgreich lief, wird seine Fortset-
zung fi nden!
Das Go20Spielmobil wird wieder 
bis obenhin ausgestattet mit span-
nenden Beschäftigungsmöglich-
keiten, die Kreativität fördern und 
Spaß machen, erneut von März bis Oktober 
auf dem Ottoplatz vorfahren und für die 
Kids da sein.
Bist Du neugierig geworden? Dann schau 
doch einfach mal montags auf dem Otto-
platz vorbei!
Das Projekt „Spielmobil auf dem Ottoplatz“ 
wird unterstützt durch die Johannishofstif-
tung, GBG, BWV und durch den Landkreis 
Hildesheim. Entstanden und nunmehr auch 
fortgeführt wird dieses Projekt in der Stadt-
teilarbeit Nordstadt.Mehr.Wert.

Kochen im SchulbiologiezentrumKochen im SchulbiologiezentrumK
– Gesunde Ernährung
mit Sprossen und Keimlingen
2016 wird die Kursreihe „Gesunde Fa-
milienküche- einfach- lecker-preiswert“ 
des Schulbiologiezentrum Hildesheims 

am Samstag, dem 12. März, mit einem 
interessanten Angebot zu Sprossen und 
Keimen fortgesetzt.
Als preiswerte und gesunde Alternative 

lassen sich diese wertvollen Vitalitätsspen-
der ganz einfach heranziehen und vielseitig 
verwenden. Bei der Zubereitung unseres le-

ckeren Familienmenüs werden sie am 
Kurstag zum Einsatz kommen.
Neben der Zubereitung und dem ge-
meinsamen Essen runden viele Tipps 
zu den verschiedenen Sämereien, die 
sich zum Keimen eignen, zu deren In-
haltsstoffen, Anzucht und Zubereitung 
das Angebot ab.
Die Kursteilnehmer sollten mindestens 
7 Jahre alt sein. Der dreistündige Kurs 
startet um 11 Uhr, die Kursgebühren 
(inklusive Zutaten) betragen 10 Euro 
für Erwachsene und 5 Euro für Kinder.

Die Anmeldung kann unter der
Telefonnummer 0 51 28 / 76 79 oder
per Mail an
info@schulbiologiezentrum.de erfolgen.

Yogaübungen auf dem
Küchen- und Bürostuhl
Es sind noch Plätze frei!
Die Volkshochschule Hildesheim bietet in ihren Gesundheitsräumen am Pfaffenstieg 
4-5 einen neuen Yogakurs an. Yogaübungen auf dem Küchen- und Bürostuhl. Der 
Kurs fi ndet statt am Samstag, 12. 3. von 9.00–13.00 Uhr. (F31094M).  
Diese Yogalektion ist für Menschen, die viel sitzen und sich durch einfache aber sehr 
wirkungsvolle Übungen Erleichterung verschaffen möchten bei Steifheit im Rücken, 
Schmerzen, Verspannungen, Unruhe, gestörter Verdauung und geistiger Erschöpfung. 
Die Übungen versorgen den Körper mit mehr Sauerstoff, regen den Kreislauf an und 
stärken das Nervensystem. Anschließend machen wir eine kleine Meditation und se-
hen dann den Film „Awake“ (englisch mit deutschen Untertiteln) über das Leben von 
Paramahansa Yogananda (englisch mit deutschen Untertiteln.
Info und Anmeldung unter www.vhs-hildesheim.de oder 0 51 21/93 61-111 und 
93 61-461 oder E-Mail anmeldung@vhs-hildesheim.de
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Steuerwalder Straße 64 · Hildesheim

Buffet - Bringdienst
Party-Service

Mittagsbuffet
- Dienstag bis Samstag (Außer Sonn- u. Feiertage) 11.30 –14.30 Uhr 9,50 €

- Kinder 3 bis 9 Jahre  5,50€

- Samstagabendbuffet 18.00- Samstagabendbuffet 18.00- Samstagabendbuffet  –22.00 Uhr 12,50€

- Kinder 3 bis 9 Jahre  7,50€

- Sonntag und Feiertage 11.30 –14.30 Uhr 12,50€

- Kinder: 3 bis 9 Jahre  7,50€

- Dienstag bis Sonntag 17.30-22.00 Uhr wird auch serviert.

Abendkarte Gerichte ab 5,–€

Wir

freuen 

uns

auf Ih
ren

Besuch

Team 

Jasm
in

Öffnungszeiten: Di-So 11.30-15 Uhr und 17.30-23.00 Uhr. Montag Ruhetag
(außer Feiertage)

Tel. 0 5121 -70 2929, Fax 05121 -74 12 05

13.00

1 Gratisgetränk
offenes Getränk, alkoholfrei oder Tee, nur ein Gutschein p. P. einlösbar,

nur in Verbindung mit Buffet,
Keine Barauszahlung, gültig bis 30. Juni 2016

Ostermontag haben wir für Sie geöffnet.
Wir bieten auch zu Ostern unser Buffet an.
Jeder Gast, der am Osterbuffet teilnimmt,

bekommt ein alkoholfreies 0,2 l Getränk oder einen Tee gratis 
Wir wünschen allen frohe Ostern 

Ihr Jasmin Team

Nur Ostern nicht gültig

Botschafterempfang, 
Wochenmarkteröffnung 
oder Straßenfest – der 
Fotograf und Künstler 
Norbert Jaekel ist im-
mer mitten im Gesche-
hen. Er dokumentiert 
das vielseitige Treiben 
in der Nordstadt wie 
kein Zweiter. Doch was 
passiert mit den Fotos? 
Am 10.03.2016 um 
17.30 Uhr werden erst-
mals ausgewählte Fotos 
des vergangenen Jah-
res im Gemeindehaus 
der Martin-Luther-Kir-
chengemeinde, Peiner 
Straße 53, präsentiert. 
Gemeinsam lassen wir 
das Jahr 2015 bei Musik 
und einem kleinen Im-
biss noch einmal Revue 
passieren. Kommen Sie 
vorbei, vielleicht fi nden 
Sie sich auf dem ein 
oder anderen Bild wie-
der. Der Eintritt ist frei. 
Artikel: Sabine Howind
Fotos: Impressionen 
vom Straßenfest 2015 
– Norbert Jaekel

Fotoimpressionen -

Die Nordstadt
- mit den Augen
von Norbert Jaekel

1. Internet Cafe Trialog, jeden 
Sonntag, 14.30–17 Uhr, Teich-

str. 6, Hildesheim, Tel. 05121-
13890
2. Rechtliche Betreuung – was 
ist das? Informationen zu Ar-
beitsinhalten und Verantwor-
lichkeiten einer rechtlichen 
Betreuung am 10. 3. 2016, 
17–18.30 Uhr, AWO Trialog, 
Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
05121-13890


